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G E S C H Ä F T S R E I S E N

EIN HOTEL MIT
GREEN KEY

Was ein Unternehmen einer Lieferantenakte beilegen kann, wenn es Übernachtungen in
zertifizierten Häusern verlangt.

V
D E R  S A C H V E R H A L T

ierzig Zimmer, vier Sterne, in der Rue de Clichy 41 im 9.
Arrondissement: Das Hôtel R de Paris trägt das Umwelt‐

zeichen Green Key, in Frankreich Clef Verte genannt. Getra‐
gen wird es hier von Teragir, im Rahmen des internationalen
Green-Key-Programms der Foundation for Environmental
Education, und es geht an Häuser, deren Umweltpraxis geprüft
wird.

Es wird auf Antrag und Audit vergeben, setzt überprüfbare
Verpflichtungen zu Wasser, Energie, Abfall, Einkauf und Sensi‐
bilisierung voraus und wird jedes Jahr erneut geprüft. Der Ein‐
trag des Hauses ist im Verzeichnis des Labels öffentlich: Er
lässt sich ohne uns überprüfen, und mehr verlangt man von ei‐
nem Nachweis nicht.

D I E  M A S S N A H M E N ,  P O S T E N  F Ü R  P O S T E N

R E I N I G U N G

Die Zimmer werden mit Dampf, Essig und Marseille-Seife gerei‐
nigt, nach der Raypath-Methode. Die einzigen noch eingesetzten
chemischen Produkte dienen den Sanitärbereichen und sind um‐
weltzertifiziert. Das prüft man, indem man einen Schrank öffnet,
nicht indem man eine Charta liest.

E N E R G I E

Doppelverglasung in 100 % der Zimmer, LED-Beleuchtung in 80
% der Räumlichkeiten, Bewegungsmelder in den Fluren, reversible
Klimaanlage und geregelte Temperatur in unbelegten Zimmern.
Die Wasser-, Gas- und Stromzähler werden monatlich abgelesen,
so zeigt sich eine Abweichung vor der Jahresrechnung.

W A S S E R

Sparsame Armaturen und Duschköpfe, nachgehaltene Wartung
zum Aufspüren von Lecks, Wasch- und Spülmaschinen ausschließ‐
lich bei voller Beladung. Bettwäsche wird auf Wunsch oder bei
sichtbarer Verschmutzung gewechselt, und ein Gast kann darum
bitten, dass sein Zimmer nicht gereinigt wird.

A B F A L L  U N D  E I N K A U F

Einweggeschirr abgeschafft, Shampoo- und Duschgeltuben durch
Spender mit biologischer Flüssigseife ersetzt, Toilettenpapier recy‐
celt. Trennung in fünf Ströme: Glas, Kunststoff, Metall, Papier und
Karton, Holz. In jedem Zimmer ein unterteilter Abfalleimer, Son‐
derabfälle getrennt entsorgt.

D I E  H A L T U N G  H A T  E I N  G E S I C H T

Die Eigentümerin des Hauses hat das Programm der Convention des Entreprises pour le Climat durchlaufen, das Unternehmerinnen und Un‐
ternehmer auf die ökologische Transformation ihres eigenen Betriebs verpflichtet. Das Thema wird hier auf Leitungsebene entschieden, und
das Label hat festgestellt, was bereits im Gang war. Nichts in diesem Dokument spricht von CO2-Kompensation oder von Neutralität in ferner
Zukunft: Der gewählte Rahmen ist der, auf den ein Hotel mit vierzig Zimmern wirklich Zugriff hat, nämlich was es verbraucht, einkauft und
wegwirft.

„Das Label sagt nichts über die Zukunft. Es stellt eine Betriebsweise fest."

D I E  D I R E K T I O N
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